
Gebietsspezifische Erhaltungsziele

nach Artikel 6 (3) der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) für den sächsischen

Gebietsvorschlag gemeinschaftlicher Bedeutung Nr. 223:

Nordteil Haselbacher Teiche (pSCI 4940-303)

Neben  den  allgemeinen  Vorschriften  der  Richtlinie  92/43/EWG  zur  Erhaltung  der  natürlichen

Lebensräume  sowie  der  wildlebenden  Tiere  und  Pflanzen  gelten  für  das  pSCI  „Nordteil

Haselbacher Teiche“ insbesondere folgende vorrangige Erhaltungsziele:

1) Erhaltung eines naturnahen, strukturreichen Teichgebietes im Einzugsgebiet der Pleiße, das

u. a. einer bedeutenden Amphibienfauna Lebensraum bietet.

2) Bewahrung  bzw.  wenn  aktuell  nicht  gewährleistet,  Wiederherstellung  eines  günstigen

Erhaltungszustandes  aller  im  Gebiet  vorkommenden  natürlichen  Lebensräume  von

gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG, insbesondere der

— Eutrophen Stillgewässer (Lebensraumtyp 3150)

— Feuchten Hochstaudenfluren (Lebensraumtyp 6430)

einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen Artenausstattung

sowie der mit ihnen räumlich und funktional verknüpften, regionaltypischen Lebensräume, die

für den Erhalt der ökologischen Funktionsfähigkeit der o. g. Lebensräume nach Anhang I der

Richtlinie  92/43/EWG  und  des  pSCI  insgesamt  sowie  für  den  Erhalt  der  Kohärenz  des

Schutzgebietssystems NATURA 2000 von Bedeutung sind.

3) Bewahrung  bzw.  wenn  aktuell  nicht  gewährleistet,  Wiederherstellung  eines  günstigen

Erhaltungszustandes der im Gebiet vorkommenden Populationen aller Tier- und Pflanzenarten

von  gemeinschaftlichem  Interesse  gemäß  Anhang II  und  IV  der  Richtlinie  92/43/EWG,

insbesondere Rotbauchunke (Bombina bombina),  sowie ihrer für  Fortpflanzung, Ernährung,

Migration, Durchzug und Überwinterung wichtigen Habitate.
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4) Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung bzw. der Förderung der Unzerschnittenheit und

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumkomplexe des Gebietes, der Vermeidung

von  inneren  und  äußeren  Störeinflüssen  auf  das  Gebiet  sowie  der  Gewährleistung

funktionaler  Kohärenz  innerhalb  des  Gebietssystems  NATURA  2000  zu,  womit

entscheidenden Aspekten der Kohärenzforderung der Richtlinie 92/43/EWG entsprochen wird.

5) Besondere  Bedeutung  kommt  auch  der  Bewahrung  bzw.  Entwicklung  ausgewählter

Lebensräume  und  Populationen  mit  quantitativ  und/oder  qualitativ  herausragendem

Vorkommen im Gebiet sowie einem Natura 2000-Belange fördernden Gebietsmanagement zu,

so beispielsweise

— der  Erhaltung  und  zielgerichteten  extensiven  Bewirtschaftung  bzw.  Pflege  eines

charakteristischen Komplexes naturnaher, reich strukturierter Stillgewässer 

— der  Erhaltung bzw.  der  Wiederherstellung günstiger  Erhaltungszustände der  Teiche  mit

Schwimmblatt-  und  Submersvegetation,  unter  besonderer  Beachtung  der

Habitatansprüche für die reichhaltige Amphibien- und Wildfischfauna

— der Vermeidung bzw. Verminderung zusätzlicher Eutrophierung und Verschmutzung des

Wassers durch angepasste Teichbewirtschaftung

— der  Erhaltung  und  zielgerichteten  Entwicklung  der  angrenzenden  Streuobstbestände,

Weiden und Mähwiesen mittels  einer an das Arteninventar  angepassten,  mosaikartigen

und extensiven Bewirtschaftung.

Diese Erhaltungsziele sind für jedes nach Artikel 4 (4) der Richtlinie 92/43/EWG auszuweisende

besondere Schutzgebiet im Rahmen von Managementplänen durch Erhaltungsmaßnahmen nach

Artikel 6 (1) zu ergänzen und zu untersetzen. Die aufgeführten Erhaltungsziele werden spätestens

nach der offiziellen Bestätigung des Gebietes als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (SCI)

entsprechend des dann vorhandenen naturschutzfachlichen Kenntnisstandes fortgeschrieben.
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Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des NATURA-2000-Gebiets 
 
Für das FFH-Gebiet „Haselbacher Teiche und Pleißeaue“ sind die Erhaltungsziele im Standard-
datenbogen unter „Gebietsmanagement und maßgebliche Pläne“ aufgeführt. Demnach ist die 
„Sicherung eines dauerhaft günstigen Erhaltungszustandes der signifikanten Vorkommen von 
Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse im Gebiet“ bezeichnet. 
Schützenswerte Lebensräume sind die Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (prioritärer Lebensraum), natürliche eutrophe Seen 
mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions, Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion, feuchte 
Hochstaudenfluren der planaren bis montanen Stufe, magere Flachland-Mähwiesen und 
Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder. Schützenswerte Arten sind Kammmolch, Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling und der Fischotter (Information: TLuG Jena).  
 
Bei dem FFH-Gebiet „Haselbacher Teiche und Pleißeaue“ handelt es sich um das bedeutendste 
Teichgebiet in Nordostthüringen. Die Teichlandschaft wurde bereits im 16. Jahrhundert angelegt. 
Im FFH-Gebiet befindet sich der wichtigste Lebensraum des Schwarzblauen Wiesenknopf- 
Ameisenbläulings (Maculinea nausithous) in Thüringen (s. Standarddatenbogen). Die besondere 
Verletzlichkeit wird im Standarddatenbogen mit Eutrophierung der Gewässer und Drainage 
angegeben.  

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des Natura- 2000- Gebietes 
 

In der Verordnung des Regierungspräsidiums Leipzig zur Bestimmung des SCI „Nordteil 

Haselbacher Teiche“ sind neben den allgemeinen Vorschriften der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna- 

Flora- Habitat- Richtlinie) zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden 

Tiere und Pflanzen insbesondere folgende vorrangige Erhaltungsziele genannt:  

 

1. Erhaltung eines naturnahen, strukturreichen Teichgebietes im Einzugsgebiet der Pleiße, 
das u. a. einer bedeutenden Amphibienfauna Lebensraum bietet. 

 
2. Bewahrung bzw. wenn aktuell nicht gewährleistet, Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes aller im Gebiet vorkommenden natürlichen Lebensräume von 
gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG, insbesondere 
der 
 
- Eutrophen Stillgewässer (Lebensraumtyp 3150) 
- Feuchten Hochstaudenfluren (Lebensraumtyp 6430) 
 
einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen 
Artenausstattung, sowie der mit ihnen räumlich und funktional verknüpften, 
regionaltypischen Lebensräume, die für den Erhalt der ökologischen Funktionsfähigkeit 
der o. g. Lebensräume nach Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG und des SCI insgesamt 
sowie für den Erhalt der Kohärenz des Schutzgebietssystems NATURA 2000 von 
Bedeutung sind. 
 

3. Bewahrung bzw. wenn aktuell nicht gewährleistet, Wiederherstellung eines günstigen 
Erhaltungszustandes der im Gebiet vorkommenden Populationen aller Tier- und 
Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II und IV der Richtlinie 
92/43/EWG, insbesondere Rotbauchunke (Bombina bombina), sowie ihrer für 
Fortpflanzung, Ernährung, Migration, Durchzug und Überwinterung wichtigen Habitate. 

 
4. Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung bzw. der Förderung der Unzerschnittenheit 

und funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumkomplexe des Gebietes, der 
Vermeidung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der 
Gewährleistung funktionaler Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, 
womit entscheidenden Aspekten der Kohärenzforderung der Richtlinie 92/43/EWG 
entsprochen wird. 

 
5. Besondere Bedeutung kommt auch der Bewahrung bzw. Entwicklung ausgewählter 

Lebensräume und Populationen mit quantitativ und/oder qualitativ herausragendem 
Vorkommen im Gebiet sowie einem Natura 2000-Belange fördernden 
Gebietsmanagement zu, so beispielsweise  
 
-  der Erhaltung und zielgerichteten extensiven Bewirtschaftung bzw. Pflege eines 
 charakteristischen Komplexes naturnaher, reich strukturierter Stillgewässer 

 

-  der Erhaltung bzw. der Wiederherstellung günstiger Erhaltungszustände der 
Teiche mit Schwimmblatt- und Submersvegetation, unter besonderer Beachtung 
der Habitatansprüche der reichhaltigen Amphibien- und Wildfischfauna 

 

-  der Vermeidung bzw. Verminderung zusätzlicher Eutrophierung und 
 Verschmutzung des Wassers durch angepasste Teichbewirtschaftung 

 

-  der Erhaltung und zielgerichteten Entwicklung der angrenzenden 
Streuobstbestände, Weiden und Mähwiesen mittels einer an das Arteninventar 
angepassten, mosaikartigen und extensiven Bewirtschaftung. 

 



Die besondere Verletzlichkeit des Gebietes wird im Standarddatenbogen mit einer durch 
unangepasste Teichbewirtschaftung bedingten Eutrophierung und Verschmutzung des Wassers 
angegeben. 
 

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des NATURA-2000-Gebiets 
 
1. Im Vogelschutzgebiet „Speicherbecken Borna und Teichgebiet Haselbach“ kommen 
 folgende Brutvogelarten nach Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie und 
 denr Kategorien 1 und 2 der „Roten Liste Wirbeltiere“ des Freistaats Sachsen (Stand 
 1999) vor: Bekassine (Gallinago gallinago), Blaukehlchen (Luscinia svecica), Eisvogel 
 (Alcedo atthis), Grauammer (Miliaria calandra), Grauspecht (Picus canus), Neuntöter 
 (Lanius collurio), Rohrdommel (Botaurus stellaris), Rohrweihe (Circus aeruginosus), 
 Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus),  Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria), 
 Tüpfelralle (Porzana porzana), Wachtelkönig (Crex crex). 
 
2. Das Gebiet sichert für Eisvogel (Alcedo atthis), Neuntöter (Lanius collurio) und 
 Rohrweihe (Circus aeruginosus) einen repräsentativen Mindestbestand im Freistaat 
 Sachsen. 
 

3. Daneben ist das Gebiet für die Gewährleistung räumlicher Ausgewogenheit für die 
 Rohrdommel (Botaurus stellaris) wichtig. 
 

4. Außerdem stellt das Vogelschutzgebiet ein bedeutendes Rast- und Nahrungsgebiet für 
 Saatgänse (Anser fabilis) dar und besitzt des Weiteren herausragende Funktionen als 
 Wasservogellebensraum. 
 

5. Ziel ist es, einen günstigen Erhaltungszustand der vorstehend aufgeführten Vogelarten 
und damit eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und Flächengröße ihrer Lebens-
räume und Lebensstätten innerhalb des Vogelschutzgebiets zu erhalten oder diesen 
wiederherzustellen, wobei bestehende funktionale Zusammenhänge zu berücksich-
tigen sind. Lebensräume und Lebensstätten der für das Vogelschutzgebiet genannten 
Vogelarten sind insbesondere der strukturreiche Ausschnitt der Braunkohlenberg-
baufolgelandschaft südlich von Leipzig mit See und ausgedehntem Feuchtgebiets-
komplex sowie ein Mosaik aus Mager- und Trockenrasen, Staudenfluren und Vorwald-
stadien mit charakteristischen Dornengebüschen, Heckenformationen und Saum-
gesellschaften. Das Teichgebiet Haselbach zeichnet sich durch naturnahe eutrophe 
Teiche einschließlich deren Verlandungsvegetation und durch strukturgebende 
Gehölzgruppen aus. 

 

 

Die besondere Verletzlichkeit des Gebiets wird im Standarddatenbogen mit Störungen durch 

unangepasste Vergrämungsmaßnahmen angegeben. 

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des NATURA-2000-Gebiets 
 

1. Im Vogelschutzgebiet „Rückhaltebecken Stöhna“ kommen folgende Brutvogelarten nach 
 Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie und der Kategorien 1 (vom Aussterben 
 bedroht) und 2 (stark gefährdet) der „Roten Liste Wirbeltiere“ des Freistaats Sachsen 
 (Stand 1999) vor: 
 
 Blaukehlchen (Luscinia svecica), Brachpieper (Anthus campestris), Grauammer (Miliaria 

calandra), Grauspecht (Picus canus), Heidelerche (Lullula arborea), Kiebitz (Vanellus 
vanellus), Knäkente (Anas querquedula), Löffelente (Anas clypeata), Neuntöter (Lanius 
collurio), Rohrdommel (Botaurus stellaris), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Rothals-
taucher (Podiceps grisegena), Rotmilan (Milvus milvus), Schilfrohrsänger (Acrocephalus 
schoenobaenus), Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis), Schwarzmilan (Milvus 
migrans), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Singschwan (Cygnus cygnus), Sperber-
grasmücke (Sylvia nisoria), Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe), Tüpfelralle (Porzana 
porzana), Wachtelkönig (Crex crex). 

 
2.  Vorrangig zu beachten ist die Tüpfelralle (Porzana porzana), für die das Vogelschutz-

gebiet eins der fünf bedeutendsten Brutgebiete  im Freistaat Sachsen ist. 
 
3. Daneben sichert das Gebiet für die folgenden Brutvogelarten einen repräsentativen 
 Mindestbestand im Freistaat Sachsen: 
 Kiebitz (Vanellus vanellus), Knäkente (Anas querquedula), Löffelente (Anas clypeata), 
 Neuntöter (Lanius collurio), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Rotmilan (Milvus milvus) 
 und Singschwan (Cygnus cygnus). 
 
4.  Zudem ist das Vogelschutzgebiet wichtig für die Gewährleistung räumlicher 
 Ausgewogenheit für die Vorkommen der Rohrdommel (Botaurus stellaris) in Sachsen. 
 Außerdem stellt das Vogelschutzgebiet ein bedeutendes Rast- und Nahrungsgebiet für 
 Saatgänse (Anser fabilis) dar und besitzt weitere herausragende Funktionen als 
 Wasservogellebensraum. 
 
5. Ziel ist es, einen günstigen Erhaltungszustand der genannten Vogelarten und damit eine 

ausreichende Vielfalt, Ausstattung und Flächengröße ihrer Lebensräume und Lebens-
stätten innerhalb des Vogelschutzgebiets zu erhalten oder diesen wiederherzustellen, 
wobei bestehende funktionale Zusammenhänge zu berücksichtigen sind. Lebensräume 
und Lebensstätten der für das Vogelschutzgebiet genannten Vogelarten sind insbeson-
dere das Rückhaltebecken mit seinem großen flachen Gewässer, mit Schlammflächen, 
ausgedehnten Röhrichten und extensiv genutzten (Schaf-) Weiden, die gebüsch- und 
gehölzbestandenen Böschungen sowie die ausgedehnten landwirtschaftlichen Nutz-
flächen, die insbesondere von Wintergästen zur Nahrungsaufnahme aufgesucht werden. 

 
Quelle: SÄCHSISCHE STAATSKANZLEI (HRSG): Sonderdruck der Verordnungen zur Bestimmung 

der europäischen Vogelschutzgebiete im Freistaat Sachsen. Veröffentlicht im Sächs. 

Amtsblatt, Sonderdruck 4/2006 vom 08.12.2006. 

 
Dementsprechend sind insbesondere die Habitatansprüche folgender Arten zu 
berücksichtigen: 
 

Folgende Abkürzungen werden innerhalb der Beschreibung einbezogen: RB: Brutrevier, FD: 

Fluchtdistanz, BP: Brutpaar. Die mit A 000 gekennzeichneten Arten gehören in den Anhang I der 

Vogelschutz- Richtlinie (VSch-RL). ! = kennzeichnet Arten, die besonders bedroht  sind/ 

Beurteilung von Förderhöchstgrenzen in der LIFE- Verordnung (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 

(BFN) (HRSG.), 1998: Das Europäische Schutzgebietssystem Natura 2000. BfN Handbuch zur 

Umsetzung der Flora- Fauna- Habitat- Richtlinie und der Vogelschutz- Richtlinie. 1. Auflage.) 

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des Natura- 2000- Gebietes  

 

Nach Auskunft des Landesamtes Halle/ Saale (E-mail Frau Dr. Röper vom 25.03.2008) liegen 

spezielle Schutz- und Erhaltungsziele für dieses Gebiet noch nicht vor. Die Bewertung muss hier 

alternativ anhand der in den vollständigen Gebietsdaten genannten Lebensraumtypen und Arten 

erfolgen: 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH- Richtlinie: 

 

- Fließgewässer mit Unterwasservegetation (Lebensraumtyp 3260) 

- Feuchte Hochstaudenfluren (Lebensraumtyp 6430) 

- Magere Flachlandmähwiesen (Lebensraumtyp 6510) 

- Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (prioritärer Lebensraumtyp 91E0*) 

 

Arten nach den Anhängen der FFH-/ Vogelschutz-Richtlinie: 

 

- Großes Mausohr (Myotis myotis) 

- Knoblauchkröte (Pelobates fuscus)  

- Kammmolch (Triturus vulgaris) 

- Hirschkäfer (Lucanus cervus) 

- Kleiner Maivogel (Ephydryas maturna) 

- Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) 

- Beutelmeise (Remiz pendulinus) 

- Eisvogel (Alcedo atthis) 

- Graureiher (Ardea cinerea) 

- Neuntöter (Lanius collurio) 

- Rotmilan (Milvus milvus) 

- Schwarzmilan (Milvus migrans) 

- Weißstorch (Ciconia ciconia) 

 

 

Die Besondere Gefährdung des Gebietes ergibt sich laut Standarddatenbogen durch intensive 

Beweidung, Angelsport und partielle Vermüllung. 

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des Vogelschutzgebiets 
 
 

Die „Bergbaufolgelandschaft Werben“ stellt ein bedeutendes Brutgebiet von Vogelarten der 
offenen Feldflur mit Acker-, Grün- und Ödland, von Arten der strukturreichen Hecken- und 
Gebüschlandschaften sowie der Gewässer mit angrenzenden Verlandungszonen und Feucht-
gebieten dar. In der Verordnung des Regierungspräsidiums Leipzig zur Bestimmung des Euro-
päischen Vogelschutzgebiets „Lobstädter Lachen“ vom 27. Oktober 2006 sind folgende Erhal-
tungsziele definiert:  
 

(1) Im Vogelschutzgebiet „Bergbaufolgelandschaft Werben“ kommen folgende Brutvogel-
arten nach Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie und der Kategorien 1 und 2 
der „Roten Liste Wirbeltier“ des Freistaats Sachsen (Stand 1999) vor: 
Brachpieper (Anthus campestris), Grauammer (Miliaria calandra), Neuntöter (Lanius 
collurio), Ortolan (Emberiza hortulana), Raubwürger (Lanius excubitor), Rohrweihe 
(Circus aruginosus),  Sperbergrasmücke (Sylvia nysoria), Steinschmätzer (Oenanthe 
oenanthe) und Wendehals (Jynx torquilla)  
 

 

(2)  Vorrangig zu beachten ist als Vogelart die Grauammer, für die das Vogelschutzgebiet 
eines der bedeutendsten Brutgebiete im Freistaat Sachsen ist. 

 
(3)  Das Gebiet sichert für die Brutvogelarten Neuntöter und Rohrweihe einen repräsentativen 

Mindestbestand im Freistaat Sachsen. 
 
(4)  Ziel ist es, einen günstigen Erhaltungszustand der vorstehend aufgeführten Vogelarten 

und damit eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und Flächengröße ihrer Lebensräume 
und Lebensstätten innerhalb des Vogelschutzgebiets zu erhalten oder diesen wiederher-
zustellen, wobei bestehende funktionale Zusammenhänge zu berücksichtigen sind. 
Lebensräume und Lebensstätten der für das Vogelschutzgebiet genannten Vogelarten 
sind insbesondere das wassergefüllte Tagebaurestloch mit Insel- und Halbinselreserven 
sowie Flachwasserzonen, Gehölzanpflanzungen und lückige bis geschlossene Sukzes-
sionsstadien im Wechsel mit Ruderalfluren, der lang gestreckte trockene Aufschluß-
graben im Westen, Steilwände in der angeschnittenen Lössdecke, das kleinräumige 
Mosaik aus Rohböden, Pionier- und Magerrasen, nassen Senken, Kleingewässern, 
Gebüsch- und Heckenformationen und kleinen Äckern sowie von Gehölzreihen und 
Hecken unterbrochene Agrarflächen im Süden. 

 

Quelle: SÄCHSISCHE STAATSKANZLEI (HRSG): Sonderdruck der Verordnungen zur Bestimmung 
der europäischen Vogelschutzgebiete im Freistaat Sachsen. Veröffentlicht im Sächs. 
Amtsblatt, Sonderdruck 4/2006 vom 08.12.2006. 

 

 



Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des Natura- 2000- Gebietes 
 

Neben den allgemeinen Vorschriften der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen gelten für das FHH- Gebiet „Wyhraaue 

und Frohburger Streitwald“ insbesondere folgende vorrangige Erhaltungsziele: 

 

1. Erhaltung von Abschnitten der Wyhra- und untersten Eulaaue mit naturnahen 

Fließgewässern, Auenwaldgesellschaften sowie den angrenzenden bodensauren 

Buchenwäldern und Eichen-Hainbuchenwäldern. 

 

2. Bewahrung bzw., wenn aktuell nicht gewährleistet, Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes aller im Gebiet vorkommenden natürlichen Lebensräume von 

gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG, insbesondere der 

 

- Eutrophen Stillgewässer (Lebensraumtyp 3150) 

- Fließgewässer mit Unterwasservegetation (Lebensraumtyp 3260) 

- Feuchten Hochstaudenfluren (Lebensraumtyp 6430) 

- Hainsimsen-Buchenwälder (Lebensraumtyp 9110) 

- Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder (Lebensraumtyp 9160) 

- Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Lebensraumtyp 9170) 

- Schlucht- und Hangmischwälder (prioritärer Lebensraumtyp 9180*) 

- Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (prioritärer Lebensraumtyp 91E0*) 

- Hartholzauenwälder (Lebensraumtyp 91F0) 

 

einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen Artenausstattung 

sowie der mit ihnen räumlich und funktional verknüpften, regionaltypischen Lebensräume, die für 

den Erhalt der ökologischen Funktionsfähigkeit der o. g. Lebensräume nach Anhang I der 

Richtlinie 92/43/EWG und des FHH- Gebietes insgesamt sowie für den Erhalt der Kohärenz des 

Schutzgebietssystems NATURA 2000 von Bedeutung sind. 

 

3. Bewahrung bzw., wenn aktuell nicht gewährleistet, Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes der im Gebiet vorkommenden Populationen aller Tier- und 

Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II und IV der Richtlinie 

92/43/EWG, insbesondere Fischotter (Lutra lutra), Mopsfledermaus (Barbastella 

barbastellus), Großes Mausohr (Myotis myotis), Rotbauchunke (Bombina bombina) und 

Kammmolch (Triturus cristatus), sowie ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Migration, 

Durchzug und Überwinterung wichtigen Habitate. 

 

4. Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung bzw. der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumkomplexe des Gebietes, der Vermeidung 

von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung  

funktionaler Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit 

entscheidenden Aspekten der Kohärenzforderung der Richtlinie 92/43/EWG entsprochen 

wird. 

 

5. Besondere Bedeutung kommt auch der Bewahrung bzw. Entwicklung ausgewählter 

Lebensräume und Populationen mit quantitativ und/ oder qualitativ herausragendem 

Vorkommen im Gebiet sowie einem Natura 2000- Belange fördernden Gebietsmanagement 

zu, so beispielsweise 

 

− der Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Naturnähe und des Strukturreichtums des 

Fließgewässers sowie einer naturnahen Auendynamik (insbesondere durch periodische 

Überschwemmung geeigneter Flächen) und damit der Förderung auentypischer 



Lebensräume, wie z. B. des bachbegleitenden Erlen-Eschen- bzw. 

Weichholzauenwaldes, aber auch des Hartholzauen- und Sumpfwaldes sowie der 

vorhandenen naturnahen Klein- und Restgewässer, Röhrichte und Feuchtwiesen 

 

− der Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Fließgewässers und der 

Erhaltung bzw. Verbesserung seiner Wasserqualität als Voraussetzung zur langfristigen 

Sicherung und Entwicklung einer naturnahen Gewässerzoozönose, darunter der 

Fischpopulationen 

 

− der Erhaltung und zielgerichteten Entwicklung einer naturnahen 

Baumartenzusammensetzung, Alters- und Raumstruktur der Waldbereiche mit 

verschiedenartigen, miteinander verzahnten Waldgesellschaften 

 

− der Erhaltung und Förderung von naturnahen, unzerschnittenen, alt- und totholzreichen, 

partiell lichten Wäldern mit einem hohen Angebot an Baumhöhlen und natürlichen 

Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) als primären Sommerlebensraum und 

Jagdhabitat für Fledermäuse 

 

− dem schrittweisen Waldumbau der vorhandenen naturfernen Forste in Richtung auf 

naturnähere Baumartenzusammensetzung und Bestandesstruktur, wobei auf 

ausgewählten Entwicklungsflächen die Wiederherstellung von FFH-Lebensraumtypen 

anzustreben ist 

 

− der Vermeidung neuer bzw. der Zurückdrängung vorhandener ackerbaulicher Nutzung 

der Auenbereiche zu Gunsten einer extensiven Grünlandbewirtschaftung. 

 

 

Diese Erhaltungsziele sind für jedes nach Artikel 4 (4) der Richtlinie 92/43/EWG auszuweisende 

besondere Schutzgebiet im Rahmen von Managementplänen durch Erhaltungsmaßnahmen nach 

Artikel 6 (1) zu ergänzen und zu untersetzen. Die aufgeführten Erhaltungsziele werden 

spätestens nach der offiziellen Bestätigung des Gebietes als Gebiet von gemeinschaftlicher 

Bedeutung (SCI) entsprechend des dann vorhandenen naturschutzfachlichen Kenntnisstandes 

fortgeschrieben. 

 














